
Amtliche Bekanntmachung der Stadt Neuss 
 

3. Satzung zur Änderung der  
Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen 

für den Besuch von Tageseinrichtungen für Kinder in der Stadt Neuss 
vom 14. Juni 2006 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 950), des § 2 Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 30. Juni 2009 (GV. NRW. S. 394), des § 90 Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch 
(VIII) – Kinder und Jugendhilfe – in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 6. Juli 2009 (BGBl. I S. 1696), und des § 23 Abs. 1 des Gesetzes zur 
frühen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz - KiBiz) - Viertes Gesetz zur 
Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes - SGB VIII - vom 30. Oktober 2007 (GV. NRW. S. 
462), hat der Rat der Stadt Neuss in seiner Sitzung am 12. März 2010 folgende Satzung 
beschlossen: 
 

Artikel I 
 
Die Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für den Besuch von Tageseinrichtungen für 
Kinder in der Stadt Neuss vom 14. Juni 2006 (in der Fassung der 2. Änderungssatzung vom 13. 
Februar 2009) wird wie folgt geändert: 
 
Die Tabelle in § 5 Abs. 1 wird wie folgt neu gefaßt: 
 

  < 3 Jahre ab 3 Jahre 
Jahresein- 
kommen 

bis  
25 Std. 

Bis  
35 Std. 

bis  
45 Std. 

bis  
25 Std. 

bis  
35 Std. 

bis  
45 Std. 

bis 20.000,--€ 0 0 0 0 0 0 

bis 25.000,--€ 46 62 79 22 29 47 

bis 37.000,--€ 99 133 170 37 50 80 

bis 49.000,--€ 148 199 254 64 85 135 

bis 61.000,--€ 194 260 333 102 135 216 

bis 75.000,--€ 214 286 367 127 169 271 

bis 85.000,--€ 235 315 403 140 186 298 

über 85.000,--€ 259 347 444 168 223 357 

 

Artikel II 

 

Diese Satzung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Hinweis: 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. 
Juni 2008 (GV. NRW. S. 380), kann die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 



Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluß vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
Neuss, den 22. März 2010 
 
Herbert Napp 
Bürgermeister 


